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Auf einem Ruderalgelände mit Resten baulicher Anlagen, zwischen Nadelwald und einer ehemaligen Kiesabbaufläche nahe dem 
Baustoffwerk Grambow, hat sich ein Sandmagerrasen eingestellt, der an seinen offenen Flächen, wie z.B. einem Fahrweg noch die typischen 
Arten, wie Berg-Jasione, Schaf-Schwingel, Kl. Habichtskraut, Sand-Strohblume, Feld-Beifuß, Gem. Ruchgras u.a. aufweist. Der größte Teil 
ist allerdings von einem Besen-Ginster-Gebüsch überwachsen, vereinzelt von Sand-Birken und Schwarzem Holunder durchsetzt. In der 
Krautschicht finden sich z.B. Gem. Rainfarn, Kl. Sauerampfer und Acker-Stiefmütterchen. Kleinflächig ist eine Silbergras-Flur ausgebildet.
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Sarothamnus scoparius

Rumex acetosella

Achillea millefolium Anthoxanthum odoratum Artemisia campestris Betula pendula
Cladonia spec. Corynephorus canescens Helichrysum arenarium Hieracium pilosella
Hypericum perforatum Hypochoeris radicata Jasione montana Plantago lanceolata
Potentilla argentea Quercus robur Tanacetum vulgare Viola tricolor


